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Siedesalze in Lebensmittelqualität

Cargill vermarktet deutsches Speisesalz von Ciech

Cargill wird künftig Siedesalz der 
Ciech-Gruppe aus deren deutschen 
Werk in Staßfurt, Sachsen-Anhalt, 
in sein europäisches Sortiment an 
Lebensmittelzutaten aufnehmen 
und europaweit anbieten. Die Zu-
sammenarbeit erfolgt zum gleichen 
Zeitpunkt, an dem die Ciech-Gruppe 
die Produktion in der Anlage in Staß-
furt weiter ausbaut. 

Cargill ist ein führender Anbieter 
von Speisesalz und Natriumlösun-
gen in Nordamerika, wo das Unter-
nehmen Salzproduktionsanlagen 
betreibt. Die von Ciech gelieferten 
Siedesalze in Lebensmittelqualität 
werden mit dem Portfolio von Car-

gill an Spezialsalzen für Lebensmit-
tel kombiniert.

Mit ihrer 2021 neu eröffneten 
Produktionsanlage im Werk Staß-
furt avancierte die Ciech-Gruppe 
zu einem der größten Hersteller 
von Siedesalz in Europa. Die ange-
strebte Produktionskapazität liegt 
bei 450.000 t Salz pro Jahr, und die 
Produktpalette umfasst Salztablet-
ten, Siedesalz und in Zukunft auch 
Pharmasalz. Das zweite Salzwerk 
der Gruppe in Janikowo, Polen, 
hat eine Produktionskapazität von 
500.000 t Salz pro Jahr. (mr)

 

Versuchsanlage für maßgeschneiderte Ester

OQ Chemicals nimmt Pilotanlage in Oberhausen in Betrieb

OQ Chemicals hat Anfang Mai in 
Oberhausen eine neue Pilotanlage 
für Ester in Betrieb genommen. Mit 
der Versuchsanlage kann das Mon-
heimer Unternehmen Ester, die auf 
Kundenbedürfnisse zugeschnitten 
sind, in kleinen Mengen für Test-
zwecke herstellen. Später können 
die neuen Produkte im industriel-
len Maßstab auf Großanlagen von 
OQ Chemicals hergestellt werden. 

Die Anlage ist Teil der Investition 
von OQ Chemicals in Forschung & 
Entwicklung und stärkt die Position 
des Unternehmens im Bereich der 
Oxo Performance Chemicals. Ester 

sind unverzichtbare Additive in vie-
len Anwendungen, vor allem in der 
Kunststoff- und Schmierstoffindus-
trie für den Bereich Elektromobilität.

„In unserer Pilotanlage stellen wir 
Ester nach spezifischen Kundenan-
forderungen her, um die gewünschten 
chemischen und physikalischen Ei-
genschaften zu erzielen. Viele Kunden 
benötigen für ihren Freigabeprozess 
Pilotmengen von mehr als 20 kg. Die 
Pilotanlage schließt die Lücke zwi-
schen Labor und großtechnischer 
Produktion“, erklärte Claudia Fischer, 
Director Global Business Development 
bei OQ Chemicals. (mr) 

International Chemical Investors Group (ICIG) wächst in Deutschland

ICIG integriert Organica Feinchemie in WeylChem und erwirbt Evonik-Standort Lülsdorf

Organica Feinchemie wird nach der 
Übernahme durch die International 
Chemical Investors Group (ICIG) in 
die WeylChem Group of Companies 
integriert. Der Feinchemie-Nischen-
anbieter mit Sitz in Bitterfeld-Wolfen 
tritt ab dem 1. Juli 2023 im Markt 
als WeylChem Organica auf. Die 
zum Unternehmen gehörende CBW 
fokussiert sich künftig auf die Lohn-
fertigung für WeylChem. Die Beleg-
schaft der WeylChem Group wächst 
damit um rund 150 auf knapp 1.500 
Mitarbeitende, während der Umsatz 
um mehr als 20 Mio. EUR auf ins-
gesamt etwa 730 Mio. EUR steigt.

Organica ist spezialisiert auf die 
flexible Auftragssynthese in einem 
breiten Mengenspektrum von 25 kg 
bis zu 75  t, im Verbund mit CBW 
sogar bis ca. 1.000 t/a. Dabei sind 
dem Unternehmen, das 1995 aus 
dem VEB Fotochemisches Kombi-
nat Wolfen entstanden ist, über 70 
Reaktionstypen genehmigt. 

Michael Grün, CEO der WeylChem 
Group, sagte: „Mit der Kombination 
aus umfassendem Technologie- und 
Produktportfolio, hoher Flexibilität 
und der Fähigkeit, auch sehr gro-
ße Mengen zu produzieren, ergänzt 
Organica die WeylChem Group ideal. 

Ich sehe das Team mit seinen spe-
zifischen Fähigkeiten und Markt-
kenntnissen als Keimzelle für neue 
Projekte und Produkte.“

ICIG ist eine Industriegruppe, die 
mit mehr als 4.800 Mitarbeitenden 
weltweit einen Umsatz von rund 
4 Mrd. EUR in drei Hauptgeschäfts-
feldern erwirtschaftet: Feinchemi-
kalien unter der Marke WeylChem, 
Chlorovinyls unter der Marke Vynova 
und Enterprises, zu denen mehrere 
Unternehmen mit verschiedenen 
Produktportfolien gehören.

Anfang April hat ICIG von Evonik 
den Standort Lülsdorf und das damit 

verbundene Geschäft mit Cyanur-
chlorid in Wesseling erworben. Lüls-
dorf ist ein wesentlicher Bestandteil 
der Business Line Functional Solu-
tions in der Division Performance 
Materials von Evonik. ICIG über-
nimmt den gesamten rechtsrheini-
schen Standort in Niederkassel-Lüls-
dorf als auch das damit verbundene 
Geschäft mit Cyanurchlorid, das sich 
auf dem gegenüberliegenden Evon-
ik-Standort in Wesseling befindet, 
mit über 600 Beschäftigten und allen 
Produktionsanlagen. Die endgültige 
Übergabe des Standorts ist für Mitte 
2023 geplant. (mr) 

E-Fuels durch Power-to-Liquid Technologie 

Ineratec setzt Spatenstich für Produktionsanlage im Industriepark Frankfurt-Höchst 

Ineratec hat Ende April mit dem ers-
ten Spatenstich den Bau einer groß-
industriellen Power-to-Liquid-Anla-
ge (PtL) in Frankfurt begonnen. Die 
Anlage im Industriepark Höchst 
soll ab 2024 jährlich bis zu 2.500 t 
nachhaltiges E-Fuel produzieren 
und somit einen wichtigen Beitrag 
zur Erreichung der Klimaschutzziele 
leisten. 

Das 2016 als Spin-off des Karls-
ruher Instituts für Technologie (KIT) 
gegründete Unternehmen investiert 
über 30 Mio. EUR in den Bau der An-
lage, unterstützt durch das Umwelt-
innovationsprogramm. Die Förde-
rung durch das Bundesministerium 

für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz 
bekräftigt das Klimaschutzpotenzial 
und den Pioniercharakter des Vorha-
bens. Weitere Anlagen sind bereits in 
der Planung.

Mit der PtL-Anlage werden mit 
den Ausgangsstoffen CO2 und grü-
nem Wasserstoff flüssige Kohlen-
wasserstoffe, auch als E-Fuels 
bezeichnet, produziert. Der Indus-
triepark Höchst bietet aufgrund der 
bestehenden Infrastruktur und der 
Biogasanlage optimale Produktions-
bedingungen. Die Nachfrage nach 
den klimafreundlichen synthetischen 
Kraftstoffen in der Schifffahrt, dem 

Luftverkehr und der chemischen 
Industrie ist enorm. Das Ziel von 
Ineratec ist es, als Pionier diese 
Nachfrage zu decken.

CEO Tim Böltken blickt auf die 
globale Bedeutung des Projekts: „Als 
Unternehmen haben wir erkannt, 
dass die Power-to-X-Technologien 
an globalen Sweet-Spots eingesetzt 
werden müssen, die optimale Be-
dingungen in Form von günstigem 
erneuerbarem Strom bieten. Mit un-
serer modularen und skalierbaren 
Technologie können wir die Anfor-
derungen dieser Standorte erfüllen 
und maßgeschneiderte Lösungen 
anbieten, um die Dekarbonisierung 

von Industrie und Mobilität voranzu-
treiben.“ Die Pionieranlage in Frank-
furt sei ein Meilenstein in der Ent-
wicklung von nachhaltigem E-Fuel 
und ein wichtiger Schritt in Richtung 
einer klimaneutralen Zukunft.

Die Pionieranlage ist das ers-
te großindustrielle PtL-Projekt in 
Deutschland. Die Anlagenmodule 
werden bereits seit Sommer 2022 
in Karlsruhe gefertigt und in den 
folgenden Monaten am Standort 
schrittweise integriert, sodass der 
Inbetriebnahmeprozess bereits 
zum Ende des Jahres beginnt. Der 
geplante Produktionsstart für die 
Gesamtanlage ist 2024. (mr) 
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